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Natürlich ftir alle:

Glascontainer
Ifun steht er dat der Glaseorntatr-
rrer. DLrekt neben Ott'o Sctrröders
Laden. Und Oüto Sctrröder hat es

auctr die Gemelnde zu vendankerrt

daß sie den,Container derart güln-

stig aufstellen l-assen konnte.
,rar haü es ein l{eilchen gedauert
seit der Beschlußfassurrg durckr die
Gemelndevertretung, ab nun ist elr

da. HEffentliclr dauert es nicht
g€rrauso lange, bis Neuwittenbeks
Etir ihm Gebra.uctr macheu

Denn das Gar:.ze ist ein
Experimr-ent der Gemej-n-

de. Wird er nictrt genü-
gend genutztr wi1l ih:l
die Gemelnde wLeder ab-
s chaffen.
Und noch zrvei }Xinweise t Denken Sie
an ihre Mitbürger und werfen Sie
nictrt z:ut rrUnzeitrt Glas in den Con-

tainer. Undl entgegen der Beschrif-
tung darf wohl auch |tWeißglas?r in
den Container geworfen werden.,

SPD

Die Zukunfl
der Entspqnnungsp
thne Entspqnnünä
keine ZuldrnfJ.
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Große Wrkung
TKilDER.EO(Er

ftirwenig füld

Es geht auf den Sommer zu. Die Heizungen
werden abgeschaltet. Warum schon wieder
an den Winter denken? Ganz einfach! Beim
Renovieren lhrer Wohnung sollten Sie gleich
etwas mit einbauen, was in der kalten Jahres-
zeit Energie und damit Geld spart: Heizkör-
per-Reflexionsplatten. Fu., J zehn prozent der
gesamten Wärmevei"ir. :* eines Hauses
gehen :." Lasten der i-i:jizKürpernischen. Die
Nische ist üblicherweise ins Mauerwerk ein-
gelassen, die Außenwand also ai.: clieser Stel-
le dünner. Der Temperatur-Unter§, hied zwi-
schen innen und außen, von deni üi,: :he
des Wärmedurchgangs abhängt, ist l-i ire-
sonders groß. lm Handel befindliche F;,,e"
mit einigen Millimetern Dämmstoff können die
Wärmeverluste erheblich verringern und da-
mit Heizenergie sparen. Die ,,stiitung Waren-
test" hat 17 dieser,,Heizkörperreflexionsolat-
ten" geprüft. Ergebnis: Nahezu alle produkte
sind ihr Geld wert und vermindern die Heizver-
luste.

Gegen die Reflexionsplatten spricht für viele
Käufer ihr Aussehen. Der silberne oder gol-
dene Glanz wirkt in den meisten Wohn-
zimmern befremdlich. übertapezieren ist
leider keine Lösung, denn dadurch wird der
größte Teil der energiesparenden Wirkung
autgehober. Dort wo die Heizkörper aber die--
sen Effekt verdecken, sollte man sie auf jeden
Fall anbringen.

Gefahren durch
Asbest verringern

Die krebserregende Wirkung von Asbest
beim Menschen ist bekannt. Deshalb
muß der Einsatz von Asbest in der lndu-
strie verringert und Ersatzstoffe ent-
wickelt werden. Für krebserregende
Stoffe gibt es keinen ,,Schwellenwert",
unterhalb dessen mit an Sicherheit gren-
zender Wahrscheinlichkeit Gefährdun-
gen der Gesundheit und darüber hinaus
der Umwelt ausgeschlossen werden
könnten.
Dies ist der Grund, warum der Bundes-
minister f ür Forschung und Technologie,
Andreas von Bülow, eine Reihe von Vor-
haben fördert bei denen
- die Verbesserungen der Meßtechnik,
um Schadstoffbelastungen am Arbeits-
platz messen zu können.
- die Analyse der Wirkung von Asbest-
und Ersatzstoffen
- die Verbesserung von Schutzmaßnah-
men und die Entwicklung von Ersatzstof-
fen und Ersatzlösungen im Vordergrund
steht.

Das Hauptgewicht liegt dabei auf der
Suche nach biologisch unbedenklichen
Asbestersatzstoffen. Sie sollen den Ein-
satz von Asbest bei der Herstellung von
Bremsbelägen, faserverstärkten Künst-
stoffteilen, Wärmeisoliermaterial u nd vie-
len anderen Produkten zurückdrängen.

AUTO - RALLYE

Wie kommt der Fahrer zum Ziel, ohne eine Zahl auszulassen?
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twie!1aißr ate staar in aer Schwe,iz?
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!N NEL'VT'TTTEIVBEK

Die beiden Abgeordneten kamen,
mit den Problemen der Gemeinde

traut zu machen. Nicht jedoch,
Politik vor Ort zw rrverkaufonfi.

um sic}.
Vef-

Llm ihre

Sie

redeten r.venj-g,

ste]-.1ten vornehm-
J-ich nur Fragen
und krörten zü.
Vereinzelt gaben
sie auch ItTipsrr.

Tmmerhin kann
Kurt }Iamer auch
auf eine jahre-
lange kommunal-
politische Er-
fahrung verrvei- stellv. SPD-Fraktionsvorsitzender

im Schleswig-Holsteinischen Landtag
s en. Kurt Hamer

Gesprochen h'urde über: Rad- und I{ander-
lvegebau, Kiesabbau, kommuna1en Finanz-
ausglcich, Tcnni splatz tl . ä.
Bedauerlichenveise kam kein CDU-Gemein-

devertreter zu diesem interessanten
Gespr?-ich, obwohl sie Eürgermeister
Habeck dazu eingeladen Lratte.

bebra

Umgemeindung
Biirgermeistcr Jochen Habeck hat
auf der J-etzten Geureinderatssitzung
die Beric}.terstattung der 'rKN'r ins
rechte Licht gerückt. Deutlich dj-stan-
zj.erte er sich von den Außerun61en, die
ihm dieses Presseorgan in Saclren Umge-

meindung Altrrittenbeks i.n den Itlund

gelegt hatte.
Auch die Felmcr SPD reagierte auf die
ItKNr!-Berichterstattung. Am folgenden
Tage verteilte sie Freiexemplare der
Eckernförder Zet-tung in Altr,rittenbek.

MtrIEI HEItrIE SIMOINISi
UNtr' MtrIL K. HAMEtrI

Ein Jahr hrar vergangen. Mitte
Juni ist es wieder solveit ge-
wesen. Die Bundestagsabgeord-
nete Heide Simonis (Srn) icam

nach Neuir,iten-
bek, diesmal in
Begleitung des

Landtagsabge-
ordneten Kurt
Hamer (srn),
Vizepräsident
des Schlesrvig-
Hols teinis chen
Landtage s .

Frau Simonis
Hltglled dea Deutgchen hat s i ch vorge-

Bundeltaggs
lür Rcndeburg-Eckernlörde nomlllen a1le Ge-

mei-nden ihres lrrahlkreises auf-
zust-ichen. Diesmal war Neuwit-
tenbek an der Rej-he, zusammen

mit Schinkel und FeJ.m am glei-

SPD-Somrncrlca

Das hretter spielte nicht
mj-t, als sich Neurvitten-
beks Sozialdemokraten zv

ihrem Somnerf e s t traf en. I)em-

entsprechend kamen auch nur
Wenige.
Am 22. Juli wo11en sich die l{i-t-
glieder der Neui,;j-ttenbeker SPD

mit ihren Parteifreunden aus

Schinkel und Suchsdorf zu einem

neuen Sommerfest treffen.

Hcldc Slmonb Landtagsvizepräsident und

...dtxr;( tt*tu /"1*
A**taika*r bid,



uE_flrEntArrYE-.
vom Einsatz eines SozääEeiters

?ur Debatte stand - wir berichteten
hierüber sc}.on - einen Sozialarbei_
ter/-päd,agogen auf Amtsebene für die
angeschlossenen Gemeinden einzuste1_
1en. Zuständig so11te er (sie) seln
fi.ir dle Jugenda.rbeit. Ftinf amtsange_
hörige Gemeinden hatten dies bis zur

Abschied in Raten

Ende letzten Jahres schied der frti_
here Neuwittenbeker Schulleiter Karl
Kruse aus seinem Amt. Kürzlich zog
er nun auch aus Lrnserer Gemei-nde
fort.
Der neue Schlleiter, Elerr Siemen,
ist zwischenzeit].ich a.uctr von d.er
Sel.ulaufsichtsbeLrörde bestä tigt
worden. Er wird sei_nen Dienst aber
erst zum Schuljahresbeginn antreten.
Bis dahin wird das Lehrerwohnhaus
für ihn und seine Familie renoviert.
Seitens der Gemeinde ist schon 1an_
ge nichts mehr a.n dem Gebäude ge_
tan worden (tetaer t ).

Hicrnir rbonni*e ich die XTELER i" 
'jDscHAU bis euf ll'idcrruf.tch hrbcrngekreuzt.ob ich cin Normelrbonn+..:nt ffri-Ofrf 1..-rrnrtlich) odcr cinFördG?rbonncm.nt ( f ür DM t o.- *on.iri..n i 

-nri."'"-iii. "''

thtersctnft
Kieler Rundschru-Abonnement - dle einfrchste Art,

mehr zu erfrhrcn, rls ln der Tegerpressc atcht.

KIELER RUNDSCHAU Kteiner Kuhberg tE 2300 Kiel I

Brtte bezahlen S,e erst njcrt Ertmtt der Rechnung

Neuwi t t enbeker Gemeind.eratssitzung
schon abgelehnt.
Um d1-e Sache nicht gänzlich scheL_
tern zu 1assen, hatten die Neuwlt_
tenbeker eine fdee: d.er Sozial'ar_
beiter sol-1te für die amtsangelr,ö_
rigen Gemeinden und Gettorf zu_

I ständtg seini die Finanzierung
hätte aus Zentralitätsmitte1n
zu erfolg€rlr .
So gut diese Idee rrrar, sl_e
scheiterte trotzd.em, Die CDr-
war geschLossen dagegen. Und-
Klaus Stein (SnO) enthl_et t sich
der Stimme i er konnte sictr wohJ.
nicht ganz von seiner Funktion
a1s TSY-Vorsitzender 1ösen.
Dabei - so die Befürworter _
brJ-ngt di_ese Art der Jugendar_
beit eine Ergänzung zur Ju_
gendarbeit der yereine_ Durch
diese sosr offene Jugend"arbeit
werden speziell diejenigen Ju_

gendl_j_chen ä:rgesprochen, die nicht
oder nlcht vol1 vom Verej.nsange, t
für Jugendlictre erfaßt werden. v

Verwundern mußte die Entscheidung
der Gemeindevertretungt bei Erläu_
terung der Ausschußvorlage drrrch
Gemeindevertreter Brand.enburg wul,_
de bekannt, daß sich beide vorbe_
ratenden Ausschüsse d.er Gemeind.e_
vertretung etnstimmig für die Ein_
stel1ung eines Soziala.rbeiters
ausgesprochen hatten.
Die Zukunft wird. zeigen, wie sicl.
Neuwittenbeks Jugendliche zu die_
sem Beschluß des Gemeinderates
ste11en.

Kleler Aündsclrau l-'[- T- i" 
"i*'i' I



Zwlschenzeltll-ch hat nun auch die
letzte der amtsangehörigen Ge-

meinden - dl-e Gemeinde Felm -
mehrhel.tlich die Einstel-J-ung
eines Sozlalarbeiters auf Amts-
ebene abgeJ-ehnü.

Der Plan einen Radweg zu bauen
(tn Verfängerung des Gettorfe:r
I{eges), aontretislert slctr. Auf
der letzten Gemeinderatssitzung
wurde der technische Entwurf ge-

.--ehmigt. Jetzt sol-l- dle Ausscfrrel-
bung für die }Ierstellung erfol.gen.
Es wl:rd mlü Kosten von 6o.OoO OU

gerechnet. Einen Großtetl wird
davon allerdin6s der Kreie tra-
gen.
Die Erstel-1ung eines anderen Rad-
weges ist einmal mehr gesctreitert.
Die rhöheren Stellenrr haben es

wiederum abgelehnt, entlang der
Landesstraße 116 von Neuwlttenbek
nach Landwehr einen Radweg zu
bauen. Die Entscheidung bleibt

-nverständlich 
angesictrts der

süarken Benutzung dJ-eser Straßc

Radweg wlrd
ausgebaut Sonnabend, 13. Juni 1981

durctr Radfatrrer. Muß

denn hier erst ein Un-
fa11 passleren, damit
die Verantwortllchen
dl.e erforderl-lctre Ent-
scheidung trefferr? lfie ofü muß der
Gemeinderat noch elnen Ausbau be-
antragen, bevor hier eüwas geschieht?

Zelc, des Friihsommersl Zeit der
Gil-defeiern. Innerhalb von I ?agen
gabf s zwei Gildefeste ln Neurvitten-
bek.
DJ.e nachiniütäglichen Veransta1tun-
gen der traditionsreichen Neuwiü-
tenbeker Knochenbruchgilde litten
unter dem ürüberr l,Iötter. Auch die
Knochenbruchgilde Landwehr hatte
mlt der l{itterung kaum mehr G1ück.
I{ätrrend die Neuwi-ttenbeker Gilde
auf das stol-ze Alter won 218 Jah-
ren zurüekbl-icken kann ( und damit.
eine der ältesten Gilden Sctrleswig-
Inolstej-ns 1st) konnüe dle Knochen-
bruchgilde .Landwehr fäLerlictr ihr
1 O0Jähriges Bestehen begehren.

Knochenbruchgilden sind ursprüng-
]-ich Formen von nKrankenversiche-

rungentr getnresen. X{eute dienen sie

U nd wir hatten doc h Recht I
!

Strouß bteibt Strouß

Schmidt bteibt Konzter

Heide Simonis bteibt in Bonn

aus r tf fnf o Juni t81u,
einer Zeitung der Jung-
sozia].isten des Kreis-
verbandes Rendsburg-
Eckernf tirde

Kottef teiter bteibt in Tüt tendorf



vornehm.l.ich der Gesellj_gkeit.
Diese Z:-eJ-setzung ge1ang der Neu-
vrittenbeker Gllde im Jahre 1 981
nur bedingtr wenngleich der gute
Wille seitens des Veranstalters
vorhanden l{ar. Aber vielleicht
so1lte sich die Gilde (afrnficfr
wie der TSV) auch nach einem
neuen rrVereinslokallr umsehen.

schützcn
An1äßlich des 1O0jährigen Beste-
hens der Gilde i.a.r:.:lwehr stiftete
eine Brauerei eine,. Poka1. t'Ein
prächtiges Exemplarrt, wußten Facl.-
leute anzumerken. Dieser Pokal so11
jet,zt Jährlich zwischen den Gi}-den
aLrs Neuwittenbek uncl Landwetrr aus-
gesctrossen werden. Beim ersten MaL

gewann ihn die Neuwittenbeker Gil-
de.

ÜbrJ-gens g Aucfr zwischen der Neu-
wittenbeker Kyffhäuser Kamerad-
schaft und den TSV-Schützen hat
eln Vergleichsschießen stattge-
funden. Die Kyffhäuser rvaren ins_
besondere von der neuen TSV-Schieil-
anlage angetan.

ooooooooo
Bekanntmachung des Amtes

Ißtirgermeister Habeck bat r:ns1 noch-
ma].s besonders auf die Rekannt-
machung des A.mtes v, 28.4. 1981
hinzuweisen. fn Jener Bekannt-
machr:ng wird auf die rrr'ichtigst*
im l-ändlichen Bereich maßgebl-ichen
Ordnungsvors ctrri f tenn hingewiesen
(nasermäherver*rrlnungl BeseitL-
gung von pflanzlichen Abfäl1en,
Unkrautbekämpf un g, kandbekä.tr-
fungsverordnung, Ilundeverordnunfl ,

Eilmder
uersHten

mlEhalder
leben

§)eD
Enefinäes Jtr der d€hilderten EISI

Parken auf Gehwegen, Reiten
auf Gel.- u. Radfahrwegen).
Diese Bekanntmachung ist Ln
Neurulttenbek ml-t dem -letzten
Rundschreiben des Biirger-
meisters verteilt worden. Z:ur
ElnsLcht hängt sie auch in den
Beka.nntmachungskäs ten alts .

Ohne Platzzum Spielen
wird jedes Kind behindert.

,,EN DIAMANTENER PLAI.{

in den Gemeinden für

O mehr und bessere Kinderspielplätze
O für einen größeren Schutz der Kinder vor dem

Verkehr
O für Spieleinrichtungen im Haus, vor dem Haus,

in der Wohnsiedlung und in der Schuie
O sowie für eine kindorientierte Gemeinde-

planung

Spendenkonto PSCHA München Kto.-Nr. 440-809

Deutsches Kinderhilfswerk e.V.
Langwieder Hauptstraße 4 ' 8000 München 60

Tel.-Nr. 089/8141059

PiI}ß



Das rrNeuwittenbeker Dorf-Geflüsterrr
bLeibt der Nachwelt erhalten. Seiü
Kurzem ist unsere Biirgerzeitung in
die Zeitschriftensammlung eines
fnstituts der rrRuhr-Universltät
Bochumrr aufgenommen. Redaktion und

Iferaus geber de s rr Dorf -Gef li.is t ers It

kamen dem fnstitutswunsch nach
Übersendung von Exemplaren gerne

nach.

schon immer ein-
mal politisch ak-

tiv werden, etwas

verändern, mitre-
den.

Mitglied werden.rndersPD

felrt
einen Entschluß
fassen. rü/erden

Sie .1etzt Mitglied
der SPD. Viel-
leicht woliten Sie

fuinllsltung
Im Plotzenbrook, dem sogenannten
I{arleberger Wald, haust eine be-
sondere Art von rlrli-ldschweinenrr ,
elne Art, die der menschli-chen
Rasse entstammen so119, sie wl-rft
i.hrer Unrat einfach in den Waldr

einen Regenschirm, ausgediente
Elektrogeräte und ähnlicheg.
Ye]-ch umrveltfreundliches Verhal-
tent Und wie schwierig rväre €sr
diesen MüJ-l in die eigenen MüIL-
üonnen zu werfen' Oder gar bis

zur nächsten Sperrmü11abfuhr za
warten. Oder sl-ch vielleicht einen
Mü1lsack zusätz1_j-cb zu kaufen (oder
ist das zw teuer? ). Dabei ist es

sctron kostspielig genug, treutzu-
tage einen WaJ.d zu bewirtschaften.
Und wir sollten frotr sein, in u[se-
rer Gemeinde ein derart großes r ge-
schlossenes Waldstück zu traben.

Auflösungen der Kinderecke:
DJ-4: BASEL;
DJ-l9: 7, 5,6,2,1,4,3,9, 10,8

JtrrC.rry h

ttE: lPD0trlrür Ncuwifbnbck
llttEthr voll.r r.b.r

!ülrkup 29
2lO! t{curltt.nb.L
ieurdruckrrol brh
3PD-Lendorv.rb.nd, fl.l
,oo

Solarium - Mo-Fr B-19 Uhr
u. nach Vereinbarung

Sauna - nach Voranmeldung

Olshausenstraße 71 /Ie n n ish al le
2300 Kiel
Telefon: 0431/54643

Aiar:

Kurz notiert

Prerlr tllr
physllnllgcho
IhoraDlo



o ffitlrc"tHmffileser: o
Der dies jährige Kreiswettber',erb der
Jugendrotkreuz-Gruppen fand in Get-
torf statt. Bej-m I{ettkampf der zehrt
bis dreizehnjährigen lt[:idchen und
Jungen bel,egte die Neuwittenbeker
Gruppe Platz 1. Dieses hervorra-
gende Ergebnis wird leider da-
durcl:r getri-iht, daß ntrr 5 Gruppen
sich am t"ret;r r.:erb beteili.gten
(aatei traben 23 rlrr' 90 DIUi-Orts-
vereine im l{reis5*, i e,*, eine Ju-
gendgruppe ) .

Wanderkarte

Noch in diesem Jahr wird eine Frem-
denverkehrs- und l{anrlerkarte für
den Dürri-schen hiohld erscheineno
Es ist a11erclii:rgs zu erwarten (t),
daß in trnserer Genrcinde nicht all-
zuviele Wanderrr'ege eingezeichnet
s.ind o

Ferientermine in Schleswig-Holstein 1982

Ferien erster Ferientag letzter Ferientag Werktage

Sommer
Herbst
Welhnachten
Ostern
Berveg lrche
Ferientage

Fr. 18. 6.1982 Sa 31. 7.1982
Mo. 4,10.1982 Sa.16.10.1982
Mt. 22.12. 1982 Mi. 5 1.1983
Mo.28. 3.1983 Di. 12. 4.1983

KIELER RUNDSCHAU
ABONNIEREN

Whs s erans chlußgebühre n
in Neuwittenbek

Nicht gar*z so friedlich wie auf
der Sitzung zuvor verlief bei der
7etzten Gerteindevertretersitzung
die Diskussion um clie \{asseran-
schlußgetriihren. rrSchuld'? d.aran r.'ar

sicherli-ch auctr die .r'orheri-ße Biir-
gerfrages tunde.
Vonseiten der Landwirte l\.ar einge-
worfen rvorden, daß sie s tark 1- -
Iastet lvtirden. Eine Tatsache, die-
sicher-l-ich l<einer der Gemeinderäte
bestreiten wi11. Anples j-chts der
ohnehin nicht lrr osigen Zei tent' für
die J.andruirtsctraft war dies kein
leichter Entschluß fiir c1 i-e Gen.rein-
devertre t er.
Und das Er"gebrnis schi en offen zu
sein i,uätrrr:n{der Ilj skussion. Ein
Zitterspl-el fiir dj"e äilIrr€senden
LandrvirteI ihre Hoffnungen stützten
sj-eh auf e j-nen Vertagrrngsanrt:ag.
Aber das Ergebnis lrrär ciann dr:clr
klar und eincl euti g. l{alrezu ein* -
stimmi,g r*urden die vom Finarlzaus-
schuß vorgeschlagenen Gebühr€r-
sätze akzentiert. Si"clrerlich ent-
täuschencl fär eini6;e I-andr'.irte.

Am7. llläztm
l(ommummaül

Am 7. März 1982 rvird clie lleuwitten-
beker (ienrei-ndevertl'etrlng l:teu ge*
wäh1t. Diesen Termi"n hat die l,an*
clesregierlrnl{ kiirzlich für die
kommenden Kommunalrr.ahlen in
Schle s'..'i.q-Ho l-s tei n fe stgelegt.

38
12
11
12

2

Llebe Eltern,
mlt Eudr zu splelen

tst urs lleberds Femsehen.
Weil Spielen nichls zum Zuschauen sondem etwas zum Mit-
machen ist. Wie wär's mit Raufen, Federball oder Nachlaulen?
Fußball, Seilhüpfen oder Tischtennis? Soielen isl das Pro-
gramm, das wirklich Vergnügen machl! Spiell bitte mil! OiA

Broschüre .Spielen macht
mehr aus der Freizeit"
und das groBe Falt-
poste!. 

"Spielparly" gibt
€lzt gggen DM -,80

Posltach. 6000

Da spbltsldruuas abl

Frankfurt/Main 71.



zuRsron T ir
-TENNISTünALH

Die Ausnutzung eines Tennisplatzes
mit 34 Spielern hält der Deutsckre

Tennis-Bund für idea1; der llurctr-
schnitt 1-äge jedoch bei Sk Spie-
lern. Auf den bej-den Neuwittenbe-
ker P1ätzen spielen derzeit jedoch
t59 fsV-Tennisspieler. Eine beacl.t-
liche ZahL von Spielern in der
TSV-Tennissparte ist dabei nictrt

--Ln 
Lrnserer Gemeincle ansässig. Der

jetzt mit der Gemeinde Neuwitten-
bek geschlossene Vertrag beschnei-
det vor15-ufig die I'iöglichkeit der
Aufnalrme von Auswü.rtigen.

Na"ch offensichtliich zähem

Ringen wurde jctzt eirn Ver-
trag zrnlischen Gemeinde und

TSV Neursittenbek iiber clie Nutzung
der Tennisernlage geschlossen. Bis

_ ahin galt sei.t ilbergabe der An1age

eine vorl?iufige Vereiinbarung.
Zwei Flerkrna 1e sirrd dem unifangrei-
chen Vertragswerk zu entnel:men.
1. Dem TSV wird fär maximal 25 Jah-
re elne nehezu eigentümerähnliche
Stellung für die P1ätze eingeräumt.
2. Die Gernr:inde hat in den Vertrag
derartige Schranken eingebaut, daIS

das Tennissrriel ftir a1le --lieur^ritten-
beker zrr - finanziell - vertretba-
ren Eedingungen möglictr bleibt.

stern: Ein UolI schlägt aul

In einer Mai-Ausgabe des Magazins
fsternr wurde über den Tennis-Boom

in Deutschland berichtet. Danactr ha-
ben sich rund 4 tttif f . Deutsche dem

Tennisspiel verschri-eben (3eaes Jahr
kommen 150.OOO hinzu!). 113 Millonerr
spielen in den 6200 Vereinen und 

O
Tennisabteilungen (mit 25.OOO

Plätzen). Rund I Mi1l. stehen
wor den Vereinstcren, denn

nahezu jeder zwette Verein
hat ej-ne Aufnahmesperre.

Tennis
in Neuwittenbek
Mitte Mai fand in Levensau die Ver-
sammlung der TSV-Tennissparte statt.
Neben einigen organisatorischen Pro-
blemen (ftatzUeJ.egung) wurde der
Vorstand um einige Posten erweitert:
Frau Wurr wählte rnan zum Kassenrvart,
Itrerrn Lubahn zuLm Platz-";art; neben dem

Training werden Jens Sctrulze und Arno
Schock nun auctr die Retreuung der Ju-
gendlichen ii,bernehmen. Jürgen Meier
wurde zlurn Sportrvart (unter Vorbehalt)
gewählt. -A"us der letztjährigen lJmlage

besteht noch ein Kassenbestand von
1 145 DI'I.

Umfangreiche Diskussionen gab es bei
der Einführung von sogo Pfli-chtar-
beitssturrden. Ein ähnlicher Antrag
war kurz zluvor. beim Gesamtverein ge-
scheitert. Bei den Tennisspielern
setzte sich jedoch die Vernunft durch:
mit klarer l,lehrhei-t wurde der Antrag
angenommen. Jeder erwachsene Tennis-
spieler hat jetzt 5 Arbeitsstunden
im Jahr abzuleisten. tsei Nichtab-
leistung sind 20 DM je Stunde zu zah-

BEI UilSm§T



l-en. Bei Zahlungsverrveigerung - so

hieß es - droht der Ausschluß des

I'litgliedes aus der Tenn:lsspartet
ggf. aus dem Gesamtverein. fm Zuge

der Vorbereitungen für die Teilnatr-
me am Wettbewerb rtDas sctröne Dorftl
haben dann die ersten Mitglieder
schon ihre Arbeitsstunden abge-
leistet. Zu den Aufgaben der Ten-
nissparte gehört nl-cht nur die Un-

terhaltung de:r: Tennisp:Lätze I eolr-
dern auch der darum liegenden

GrünanlaBerrr
Diskussionen gab es bei der Tennis-
versammlung auch um dle Gestaltung
des Vorplatzes (nördJ-ich der AnI-a-
ge). Eine Vlelzahl wtinschte die Auf-
stellung elner sogr TrainingswqDdo
Dieses Problem ist Jedoch noch nicht
ausgestandent 1. Die Gemeinde müßte

da.zu ihre Zustimmung geben. 2. Yie
isü es mit der Lärmbelästigung für
die angrenzenden Mitbürger? 3. Elne
so]-che l{and sol-I 1O.OOO DM kosten!

Freiwillige
Feuerwehr

Neuwlttenbek Dorflest
90. GeburtstaU - Gro0es Festprogramm am t6. tal

Rund IOO Bitrger (nahezu das ha1be

Dorf) fanden sich zum - von der
tr'reiwilligen Feuerl'rehr verans tal-
teten - Dorffeot ein. F1e1ßi6ie

Ilände hatten die Mehrzweckhalle
festlich geschmückt. Bei einer sol-
chen Ausstattung konnte die Fel-er
gar nicht metrr mißIingen. Und es

wurde auch ein gelungener Abendl
Unter (lr-)leltung aes früheren
Neuwittenbeker Schu].lel-ters Karl
Kruse, der inzwischen von unserem

Dorf r{eggezogen ist, erfreute die
Anwesenden eln rrDorf cttorrr. Für
den rguten Tontt l.m Laufe des wei-
teren Abends sorgte dann die Ka-

peI-le Siggi Mews. Und das Tanzbein
wurde f].eißig geschwungeil. Zumal

in einer Einlage - einlge Bürger
gekonnü Folklore-Tänze prä-sentl-er-
ten; das regte zur Nachatrmung an!
In einer weiteren Einlage produ-
zierten sich dann noch dle Feuer-
wehrkameradeno
Die Mannen um Wehrführer Bruno
Jöhnk (aer auf der letzten Gemein-
deratssitzung seine Ernennungsur-
kunde für eine weltere Amtszcit
a1s Wehrfütrrer durch Bürgermeister
I{abeck erhlelt) konnten mit den
Abend zufrieden seirr. (Sicherlich
auo'lr mit der flnanzieJ.1en Seite)

LOVE carporte ' Garagen und Abstellhäuser
Dänische Qualität mit über 201ähriger Herstellererfahrung

Günstige Festpreise
einschließlich Montage
Spezlalltät: §onderanlertlgung

Anfragen, Beratung sowle Händlernachwels:

Emil Sögaard

2303 Neuwittenbek

Tel. 0 43 46 I 80 66



Bürgernähe
E:ur letzten Gemeinderatssitzung
tratten Gisela Matte und ich. einen
Antrag eingebracht. hrir wol1üen

damit erreichen, daß Gemeinderats-
sltzungen rigoros um 22.3O llhr
beendet werden"
Für uns war dies die Umsetztung

einer Erfatrrung aus der vorherl-
gen Sitzungl sle hatte bis nacrr-

ltitternacht gedauert' Damit war

Jene Sitzung die J-ängste in die-
ser LegisJ.aturperiode, s1-cherlich

- aber auch eine der 1ängsten in
I\l-euwi t tenbek überhaupt .
Bezugrctrmend auf jene Sltzung hat-
ten rvir in unserer Antragsbegrün-
dung ausgeführtt'rDerartige Veran-
stal tungen verschreeken dl"e Biir-
gcr. Wenn wir schon jn derr Vertre-
ter.si.tzr:ngen öffentlich diskutie-
ren, muß den Bi.irgern auch in einern

noeh zrrmutbaren Ratrmen dle Mö91l"ch'-

keit gegeben werdenr &il den Sitzun-
gen teilzuha-ben' fnsofern verstehen
wir unseren Antrag a.l s elnen Bei-
trag für rnelrr Bi,irgernätte. t'

Unci dis: []iirgernähe b-lieb auf der
Strecke. tlnser Antrag rvur<le abge-
bl-ockt, zerredet, verwässert. Und

schließ1 ich abgeletrnt !
Abänderungsanträge wurden geste11t.
Arrf der Grundlage unseres Antrages
wrrrrle r"in anderer Reschluß gefaßtt
gegen rlnsere beiden Stimmen. Jetzt
so11en dLe Sitzungen 6rgnqs4!g]3§h
am 22.1O Uhr beendet werden; sie
können aber durctr Beschluß um eine
halbe Stunde verlängert werden.
El-ne derartige Regelung ändert nichts
an dem Zustandl der auch schon vor
dlesem Besc}luß bestandg auch fläiher

konnten Gemeinderatssitzungen durch
Mehrheitsbeschluß beendet rverden.
Praktiziert rrurde es jedoch noch
nie. Offensichtlich füh1t sich die
Gemeindevertretung aber auch noch
nicht einmal an ihren elgenen Be-
schluß gebunden, Auf der Sj-tzung
am 4. Juni wurde weder um 22'lO Uhr
ein ItVerlängerungsbeschlußfr für die
halbe Stunde gefaßt, noch um 23'OO

Utrr die Si.tzung endgtiltig beendet.
Das passiert nahezu zhrangs1äufig,
!üenn Regelungen mit den Formu1ie-
rungetl rrsollenrir rrkö.nnens und
Itgrundsätzlichn getroffen ruerdeu.

Es gab sicherl.ich ein schlagend,es
Argument gegen unseren Antragt
die von uns vorgeschlagene RegeJ-ung

sei zu starr. Aber: die öffentlictren

Sitzungen der Vertretung sind kein
Selbstzweck, Nl-cht nur theoretisch
muß der öffentlichkeit die Mögltch-
keit der Teilhabe gewährt werdent
auch trrraktJ-sch. Und zu einem be-
stlmmten Zeitpunkt ist der zuhö-
rende Bürger nictrt metrr aufnahme-

NEIN!



Sitzung am 4. Junl 1981

trieder war eine Yielzahl von Tagesordnungspunkten abzuhandelu, Nahezu
alle' Punkter so Elirgermeister H;, resl< einleitend, vraren vorberatend in
den Aussctrüssera erörtert worderr, Gering ruß das Int*::'t qse der Bürger
gewesen seirr, nur Wenige v/aren erschienen. Überrepräsentiert allerdings
die Neurvittenbeker Landwlrte, denen cg - im Rahmen der Bürgerfragestun-
de - um die Wasseranschlußgebir\ren gingr

fähig für das, was vorn am rtgroßen

Tisctrrr an rthoher Polltikrr ausgehan-
delt wird. Der Zuhörer wird schllcht-
weg müde (immerhin trat er einen ar-
bel-tsreictren Tag hinter slch).
Und die I'Iirklichkeit zelgt dl.es.
Elnmal mehr rvurden dle Letzten Tages-
prdnungspunkte unter Augschluß der
öffentJ-ichkeit abgehandelt. Die Bür-
ger waren rectrtzeltlg gegangen.
Und noch ei' Ä.rgument t nicht nur die
Btirger ermüoer:r, auch die Gemeinde-

vertreter, Oder wie es Gisela Mat-
te formulierter nNach 22.3O lJll:s

1äßt meine Ent- und Eeschlußfähig-
keiü naclt!n (Aueh Gemeindevertre-
ter traben elnen Arbeitstag hinter
slcht) U'er taüsächl-ich elnmal elne
Gemelnderatssitzung bis zum Ende

miterlebt hat', wird a.uch festge-
stellt haben, daß dl-e letzten Punk-
t.e wesentlich schnel-ler abgetran-
delt werden (AUsttmmungsmaschl.nerie ).
Muß das sein? 'Bernd Brandenburg.

woltnhauses, YerschleLßdecke ftir
die Dorfstraße, Radweg am Gettor-
fer Weg, Entschl-anmung des Guts-
teiches in Uarleberg, Einbau von
Fenster und ?ür in der Schule),

Neu geregelt
wurde die Bezuschussung von Ju-
gendfahrten. DLe bisherige Rege-
lung hatte sich a1s nicht prakti-
kabel- erwiesen,

Kontroverg
verlief dl-e DiskussLon um den Be-
schlußvorschlag des Schu1ausschus-
ses betr. dj-e Einstellung eines
Sozialarbeiters (fUr Jugendarbeit)
auf Amtsebene. Bel- Stimmengleich-
heit sctreiterte der Antrag (ftaus
SteJ-nr Enthal-tung, Rest-SPDr Ja,
CDUr Nein).

Aus clem §emeinderat

Genehmlgt
wurde die Ja.hresrectrnung 198O. Da-
bei z'el-ctrnet sich für Neuwlttenbek
auctr ab, daß die FLnarrzdecke lang-
sam dünner wird.

Schwieriger
verl-ief die Diskussiorr um dle iinae-
rung derr Beitrags- und Gebühren-
satzung für den Wasseransehluß.
Schließl-ictr wurde jedoch eine na-
hezu einstlmmJ-ger Eesctrluß gefaßt.

Ewel Punkte
wurden vertagt (Yereinbarung für
dl-e Sozialstation Gettorf , Erhö-
lnrng des DRK-Zuschusses ).
Mehrere Besctrlüsse
betrafen bauliche Maßnahmen; sie
wurden a11esa.mt einstimmlg gefaßt
(Malerarbeiten an Scltule und Mehr-
zweckhal-J-e, Renavierung des Lehrer-



Itr*ne von Esser
Yorsitzender der
SPD-f,re l- e ta gs f rakt i on

Für d.ie Augstaütung der SchuLen muß mehr getan werden

-

Iu den letzten beiden Jahrzetrnten l'st das Sclrulwesen unseres Kreises
mlt einem erheblichen l(ostenaufwand umgestellt rvorden. Dle kl-einen Land-

schulen wurden aufgel-ösü und die SchuJ-angebote i.n Zentren zusarrmenge-

faßü, um auf diese I{else die Lelstungskraft der Schutren allgemeirl zlt'

erhötreu und vor al1em gI-elche Lernbedingungen in Stadt und Land zu schaf-
fen. Es isü die Frage zu. ste1len, wie weit das erreicht wurde und wae

rroch zu tun bleibüo

-,a ist zunächst festzustellen, daß dle Eentral.isierung des Schulwesens

im wesentlictren abgeschlossen ist und daß sl-e im Iändlictren Raum zt-t er-
hebl-ichen Yerbesserungen gefi.ihrt lrat. Man muß aber auch sehenr daß die
äußere Umgesta.ltung nur a1s ein erster Schriüt angesehen werd.en darf .

Das verbesserte räumliche Angebot muß durctr eine den Drfordernl-ssen der
Gegenwarü entsprechende Ausstattung ergänzt werdeu. Dazra getrören Maßnatr-

men wie mehr Planstellen' k1-el.nere Kl-assenr weniger Unterrichtsausfallt
werbessertes Unterrlchtsangebot unter Verstärkung des musisch-sportlichen
Berelches, glötch gute Ausstaütung a1ler Schularten mit den erforder-
lichesl LehrmltteJ.n, Das al-les kostet viel Geld. Es wäre aber wenig sinn-
voll, auf halbem Wege stehen zu bleiben; denn die vielen Mi11lonen DM

für Schulbaumaßnatrmen, dle nötlg wurden, tm zentrale Schulen anbleten zu

können, wären schlecht angelegt, wenn diese Schulen Jetzt nichü eine

--:hren päda.goglschen Mögl-ichkeiten entsprectrende Ausrüstung erhielten.
Erst auf diese Welse werden die Sctrulen J-n die Lage versetzt, das einzel-
ne Kind seiner Veranl-agung gemäß stärker zu fördern'.

Eine weitere Aufgabe besteht darin, festgestellte Mänge1 in der Schüler-
beförderung zu beseltlgen- Die Klagen der Eltern halten an, und es geht

immer wled,er um zu lange l{artezeiten, ungeslcherte Sctrulbus-Haltestellent
überfül-lte oder nlcht ausgelastete Btrsse und DisziplJ-nsctrwierigkeiten.
Von einer geregelten Schtilerbeförderung kann unter diesen Umständen kei-
ne Rede sein, Es ist sicherllch richtlg, daß niemand Nactrteiler die sich
aus der schlechten Verkehrslage mancher Dörfer ergeben, durctr organisa-
torische Maßnahmerr garlz aufheben kann. Vieles ll-eße sictr dennoctr errej-*
chen, wie r.B. geregelte Aufslcht in Schul-bussen und hrarteräumen für
Sctrtiler '

Es bleibt also noctr elniges zu tun, wenn wir erreictren wollenr daß die
zentraLen Schu]-en l-l.re Leistungskraft vo11 entfal-ten können.



Der Ortsverband Gettorf und. Umgebung der Arbel-terwohlfahrt (nVO) ist
der erste Verein, bzrv. die erste Organisatlorn, die das Angebot des
trNeurrittenbeker Dorf-Gef]-üstersrt angenommen trat, eigenverantrvortlictr
an ullserer Bürgerzeitung mitzuwirken. Wir stellen der AhrO diese Seite
zur Verfügung, die unter dem Tite1 I'AWO aktuelltt mehr oder mlnder re-
gelmäßig erscheinen wird.

- nltbclfcn
- lfiitg]lcd rcröcn
- Mltgltciler rcrbca
ERBEITERWÜdX,FAERT

rclI EtLfe lnaer aötig 1gt !

fiadct tn d.en So'r'nerferien tlic Alctloa Fcricnspaß statt.
lm A1ter von I bls 12 Jahrcn können teilnchnen.

Ncuer Babvsitterkurs bcciaat !

Tcllachoen können latcresslertc täd.chen dcr 7.und. 8. §chulklaesc.
Annclduug ab sofort bel Frau §tark, Gettorf, [cI. 1454

FußofLcscallens t !

!'rau Rchbcrg Ln Bllekstcclt kann aoch einlgaa älterea [ltbilrgera d.le

Fi,ißc rrpfl.agen't. Anruf genügtt 8p28, Frau Rchberg konrnt lns Eaus!

Aktion Ferienspaß

Auch ia dlcscn Jahr
Jungen unrl Mätlchen

telI I tl.er Aktlou
Tcrnlne wcrden aoch,

Angcbotcn werdenl

bekaant gcgcbca.

Fahrracltour
Kochcn

Filmtage ln vergch. Ortcu
Spiclmobll

BetI II tlcr Aktton

29. JuIl 1981 Eln Tag in Trappcnkamp (ntt Abentcuer uatt Grillcn)
50r Jult 1981 Beguch j-n Eansaland.

11. Ju1l t981 Ausklang der frAktlon Fcricaspaßil (Poayrcltcnl tagcr-
feuer uad vicLea überraschuagea)

Bci sohlcchtem Wetter flad.ct der 'rAusklangrr ln Saal

statt.

Al.les Näherc tibar tlie Aktloa Fcrienepa8 rerdcn rlr aooh rechtzcitlg ln
den Tagaszcltungan bekanatgeben.



Mandatsträger und Kommunalpolitik

fandatsträger der SPD aus dem

Amüsbereich üreffen siclt rrnregel.-
mäßig zu Gesprächeno Der Letzte
Gicsprächsabend fand Ln Neuwitten-
bek ctatt' An Llimr natrmen Gemeirt-
deventrieter aus f a.st' aIlen a.mts-

angehörigen Gemel-nden' (Ausnahmer

?tittendorf ) teil,.
Eel- dLescn Gesprächen getrü es

Prarls ftlr
Dhrsllrallscho
lhereDlo

,63nshm1ich um Erfahrungs- und In-
formationsaustausch. So ging es

' im letzten Ma1 u..ar um das schrver-
f-ätl-igeforüschrelten bei der zu
grtindenden Sozlals tatj.on Gettorf
und rm Kriterien filr die AufsteL-
lung von Gemetnderatskandidatese

Löschwasserbecken
Dle Gemelnde Neurvl-ttenbek ist berelt
slch an den Kosten für die Ausbagge-
rung des Gutsteiches in l{arleberg
zu betei.ligen (ein Drl-ttetr, maxLmal

Jedoch 3OOo Dü). Dleser ?eich iet
als Löschwassettbecken ftir die tsrand-
bekämpfung erforderlich'. Der ELgen-
tümer hofft, daß sich auch der Ifas-
sGr- und Bodenverband an den l(osten
beüei1igt.

tr\

Ilnder l0nder

Krrrz vor Beginn der grolJetl Schulferien
war noch das Schulfest. In lustigen
SpJ.el-en wurden die Kinderkönigspaare
ermltteltr Mit- Musik glng. , dann triIn-
ter der TraditlonsfahnÖ der Scnrr1e

im F'estumzug durctrs Dorf .

Die eigentJ.iche Schul-feler fand dann
in der festlich gesctrmückten Mehrzweck-
hall-e statt. I{ie g'ut dieser Raum €Lus-

geschmtickt wa.r, wird daran deutlich,
daß sich die Veransta]-ter der Kl.nder-
gartenfestes spontan entschl-ossen
auch ihr fest in deri Ha].le durctrzu-
führen. Das Kindergartenfest fahd am

nächsten Tage statt. Im Mittelpunkt
dieser Yeranstaltung stand eln ttkulL.

narlsctre lleltreise rl .

Auss.teiger

Ä.rmin Wl-rtz hat nseinen Jobfr als Lei-
ter der: ?SV-Handballsparte tt6n dsn §a,-

ge1 gehängtrr. Dieser Entschluß kam für
Einige sicherlictr tiberraschend. Um die
P1-anungen für die kommende Punktspt-e1-
serie nichü zu unterbrechen, mr.rßüe

scltrrell gehande1t werden. Kommtssarisch
wurde a.l-s neuer Spartenleiüer Rolf

trRo'L11,tr Krabbentröft einge-
setzt. Er kann sich der Un-

stützung seiner Sportka.me-

faden sicher sein.
Gl-eichfal-1s aufgegeben hat
.ArmLn lrirtz sein Mandat im

Sportausschuß der Gemeinde.

Es steht zu err+arten, daß

die CDU Peter Malmström als
Nachfolger nominiert.

Solarium Mo-Fr 8-19 Uhr
u. nach Vereinbarung

Sauna nach Voranmeldung

Olshausenstla,1eTllTennishalle 2300Kjel
Telelon: 0491/54649



W
Kampf um Sekunden und

Zentimeter

Sonntag. Klare:i Eim-
mel, tiber Neuwittenbeko
Die Sonne brennt.
Und der TSY veranstal-
tet sein Sportfest.

Ideal-e Bedingrrngen für den Veran-
staLteri für die Aktiven ist es

fast schon zu heiß.
Einmal mehr versuctrte der TSV die
Bürger dieser Gemeinde zu moti-
vieren, das Sportabz. richen (oder
die Mehrkampfnadel)' zu errinS€rt.
Gerade auf diesem Gebiet konnte
der TSV in den letzten Jatrren be-
achtLiche Erfolge verbuchenr An

diesem Tage begannen immerl.in 128

Sportler mit ihren Übungen,
rspitzer war das nachmittäg]-iche
FußbalJ-spieJ- einer Neurvittenbeker
AuswahL gegen die siegreiche IKnel-
penmarrnschaftti des ltanywayrr. Rund

20O bis 25O Zuschauer säwnten den
Spielfeldrand.

Gettorfer Gränröcke luden elr:
Polizei-Pokal grng
nach NeuwitteribeE

Im Zeichen der Zusanumenarbeit zwi-
schen Verwaltung und PoLlzei lud
die PoLizeistation Gettorf die Bär-
germeister, I{ehrfütrrer und Mitarbei-
ter der Kommunal-werwaltungen der um-

liegenden Gemeinden ztr einem KK-

Schießen ein.
ttGewinnerrt rvar diesmal Neuwittenbek.
Den Pokal- errang Neuwittenbeks Bür-
germeister Jochen llabeck. Und der
Trostpreis ging arc F, Jochimsela,
Neuwittenbeker Bürger und elremalio;r
Lej-ter des a].ten Amtes Neuwittenbek.
Bester Schütze wär - als Pol-izist
allerdings außer Konkurrenz - IIer-
mann Priesi wen wundertrs, Lmmerlliu
ist er Spartenleiter bei den TSY-
Schützen.

Yuenrt's um Geld gefrt
SFlttrAssE
lfteis- und Srodtspo*orse

Edrernföde

der Sozialdemokratischen
Partei Deutschlands,
Ortsverein Neuwittenbek z/et

TIIIIIIIII
Der

IITT
RBRIEF

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürgerl

Der Sommer ist da.. Und mit ihm die polltische Sommerpause.

Für die Kommunalpolitiker ist dies die letzte große Unter-
brectrung vor den Wahl-en im kommenden VIärz. Gönnen wlr llrner'
die Erholrr:rg'
Wir wollen aber nictrt versär:men, auch allen Mitbtirgerrn einen

erholsamen Sommerurlaub zu wünschen. Und kehren Sie gesund nactr

Neuwitüenbek z'urück.

Ilre SPD Neuwlttenbek


